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Dafür kämpft die FDP Uster.
Die FDP ergreift Partei für liberale Wählerinnen und Wähler,  
denen Freiheit, Eigenverantwortung und Leistungsbereitschaft wichtig sind.

FDP wählen heisst, für sichere Arbeitsplätze in starken Unternehmen kämpfen.
FDP wählen heisst, der Schuldenwirtschaft und Vollkasko-Mentalität den Kampf ansagen.
FDP wählen heisst, in qualitativ hochstehende Bildung und Innovationskraft investieren.
FDP wählen heisst, Umweltschutz statt Öko-Symbolik.
FDP wählen heisst, sich für nachhaltiges Wachstum einsetzen.

Arbeitsplätze sichern 
Wirtschaftswachstum schafft Arbeitsplätze, garantiert soziale Sicherheit und ermöglicht 
Wohlstand. Deshalb gilt es, die Rahmenbedingungen und Entwicklungsmöglichkeiten 
für Unternehmen laufend zu verbessern. Innovative Unternehmen und Wohlstand 
entstehen nicht durch eine Vielzahl staatlicher Regulierungen und durch Umverteilung, 
sondern durch einen schlanken, bürgerfreundlichen Staat, der nur dort eingreift, 
wo es erforderlich ist.

Für Uster bedeutet das: für eine tiefere Steuer- und Abgabenlast kämpfen, kunden- 
orientierte Verwaltung fördern, zonenkonforme Landreserven bereitstellen.

Schuldenwirtschaft beenden 
Die Schulden von heute sind die Steuern von morgen. Statt unrealistische Leistungs-
versprechen bei Renten und Vollkasko-Mentalität im Gesundheitswesen zu akzeptieren, 
gilt es, sich auf das Machbare zu besinnen. Es ist klar zu definieren, was sich die 
Gesellschaft angesichts der Bevölkerungs- und Altersstruktur leisten kann. Eigenver- 
antwortung und Initiative sind mit gezielten Anreizen zu fördern.

Für Uster bedeutet das: Ausgabenbremse bei den Gemeindefinanzen einführen,  
Leistungen in allen Abteilungen der Verwaltung optimieren und den Aufwand reduzieren.

Nachhaltigkeit fördern 
Eine intakte Umwelt ist die Lebensgrundlage für heutige und zukünftige Generationen. 
Nachhaltiges Handeln bedeutet, Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft ins Gleichgewicht 
zu bringen. Individuelle Freiheit und Eigenverantwortung stehen dabei im Vorder-
grund. Der Verhinderungs- und Behinderungsflut durch unsinnige Vorschriften ist 
entschieden entgegenzutreten.

Für Uster bedeutet das: einfachere Bewilligungsverfahren bei energetischen  
Gebäudesanierungen, Kanalisierung und Verflüssigung des Verkehrs, Förderung eines 

verkehrsoptimierten Zentrums.
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Nachhaltigkeit bei Finanzen

Einnahmen und Ausgaben im Gleichgewicht.
Gesunde Finanzen bilden die Voraussetzung für zukunftsorientierte Bildung,  
soziale Sicherheit und verantwortungsvolle Stadtplanung. Ein ausgeglichener 
Finanzhaushalt schont das Portemonnaie der Bürger und sichert die Mittel  
für die Erbringung der staatlichen Kernaufgaben.

Sparpotenzial nutzen 
Konzentration auf die Kernaufgaben, Überprüfung des Verwaltungsaufwands  
und Umsetzung realistischer Sparmassnahmen bringen die Finanzen ins Lot.  
Formulieren wir klare Leistungsaufträge. Optimieren wir Abläufe und Personal- 
einsatz. Stehen wir auf die Ausgabenbremse und verzichten auf jeglichen Luxus. 
Die Konsolidierung von Leistungen quer durch die Abteilungen der Stadt steigert 
die Qualität, bringt Transparenz und führt zu Kosteneinsparungen.

Rahmenbedingungen verbessern 
Wirtschaftswachstum und florierender Privatkonsum schaffen Arbeitsplätze und 
generieren Steuererträge. Entlasten wir Unternehmen und Privathaushalte.  
Senken wir übermässige Gebühren und Abgaben. Schaffen wir bessere Voraus- 
setzungen für die Steuerzahler.

Ausgaben priorisieren 
Es gilt, die Finanzmittel am richtigen Ort für den richtigen Zweck einzusetzen. 
Setzen wir Prioritäten. Planen wir vorausschauend. Realisieren wir jene Projekte, 
die für Usters Zukunft wichtig sind.

Wir stehen auf die Ausgabenbremse,  
um das Wirtschaftswachstum zu beschleunigen.



Verkehrsverbesserung

Sichere Erschliessung für alle Verkehrsteilnehmer.
Die Nähe zum Wirtschaftsmotor Zürich und eine ausgezeichnete Erschliessung 
durch den öffentlichen Verkehr sind wichtige Standortqualitäten. Der Transit-
verkehr ist am Zentrum vorbeizuführen, während das Zentrum trotzdem für den 
Privatverkehr gut erreichbar und erschlossen bleiben muss.

Zentrum entlasten 
Eine Entlastung des Zentrums vom motorisierten Individualverkehr kann mit  
geeigneten Massnahmen erreicht werden. Führen wir den Nord-Süd-Verkehr  
über die kantonale Strasse Uster-West. Fortgesetzt wird diese Verkehrsführung  
in der Wilstrasse und der Moosackerstrasse. 

Gemeinsam planen 
Uster kann die Verkehrsprobleme nicht allein lösen. Setzen wir uns dafür ein,  
dass der Kanton mit dem Zusammenschluss der Oberlandautobahn die Unter-
führung der Aathalstrasse möglichst rasch realisiert. Der Verkehr fliesst dann  
über die Autobahn zügig aus Uster ab.

Schranken abbauen 
Die stark befahrene Bahnlinie ist willkommener Zubringer, gleichzeitig aber  
auch Verkehrshindernis und Sicherheitsrisiko. Ergänzen wir die Überführung  
der Strasse Uster-West und die Unterführungen der Aathalstrasse sowie der 
Wermatswilerstrasse mit weiteren schrankenlosen Über- oder Unterführungen  
für den Langsamverkehr.

Wir beseitigen Schranken und bleiben in Bewegung.



Sicherheit und Sauberkeit

Freiheit und Wohlstand dank Sicherheit.
Individuelles Wohlergehen und allgemeiner Wohlstand entstehen, wenn die 
Bevölkerung sich sicher fühlt und sich der Einzelne frei von Zukunftsängsten 
entwickeln kann. Sicherheit, Wohlstand und Wachstum bedeuten Lebens- 
qualität. Dafür ist der Einzelne genauso verantwortlich wie der Staat. 

Eigenverantwortung leben 
Zivilcourage und Eigenverantwortung müssen eingefordert und gestärkt werden. 
Wegschauen bringt uns nicht weiter. Jeder Einzelne trägt Verantwortung für  
das Gemeinwohl. Ermutigen wir Eltern, ihre Erziehungsverantwortung wahrzu-
nehmen. Befähigen wir die Schule, ihren Auftrag zu erfüllen. Setzen wir Grenzen, 
um Gewalt zu verhindern.

Sorge tragen 
Fehlende Sauberkeit im öffentlichen Raum, mutwilliger Vandalismus und man-
gelnder Respekt beeinträchtigen die Sicherheit und das Wohlbefinden. Lassen 

wir es nicht zu, dass die Bevölkerung den öffentlichen Raum am liebsten meiden 
würde. Kämpfen wir mit geeigneten Massnahmen gegen Littering, Verunreini-
gung und Verunstaltung von öffentlichen Plätzen und Anlagen.

Massnahmen umsetzen 
Angemessene Polizeipräsenz und konsequentes Einschreiten bei Störungen 
der öffentlichen Ordnung oder bei Vandalismus stärken die Sicherheit. Dulden 
wir keine rechtsfreien Räume. Ergreifen wir rechtzeitig Massnahmen, wo es 
angebracht ist, auch durch den Einsatz von Überwachungskameras für mehr 
Sicherheit an neuralgischen Punkten.

Ohne Einsicht helfen nur Sanktionen.



in den Stadtrat.

Wirtschaftsinformatikerin,1968, verheiratet

Die vergangenen vier Jahre in der Primar-
schule waren geprägt von vielen Struktur-
veränderungen. Wir haben in Uster die Schul- 
leitungen etabliert, die Schüler- und Eltern-
mitwirkung aufgebaut und Schulprogramme 
und Teamentwicklung in den Schuleinhei-
ten eingeführt. Zudem haben wir erfolgreich  
Tagesstrukturen aufgebaut, die von über 

In den nächsten vier Jahren möchte ich mich 
weiterhin in Zusammenarbeit mit den Lehr- 
personen, den Schulleitungen, der Schul-
pflege, der Schulverwaltung und den Fach-
personen engagiert für die Schule Uster 
einsetzen. Mein Ziel ist, nach all den vielen 
Reformen wieder mehr Ruhe in die Schul-
entwicklung zu bringen und den Fokus wie-

Einer meiner Schwerpunkte wird die Schul-
raumplanung sein, die nicht nur wegen des 
verschobenen Projektes Krämeracker ein 
Thema sein wird, sondern auch wegen der 
stetig gestiegenen Anforderungen aus der 
Volksschulreform und den Platzbedürfnissen 
der erfolgreichen Tagesstrukturen. Als ge- 
wählte Schulpräsidentin möchte ich all die  
begonnen Projekte weiterführen, und die 

Attraktives Zentrum

Einkaufsmöglichkeiten im pulsierenden Zentrum. 

Attraktiver Wirtschaftsstandort im Herzen des Kantons Zürich und Wohnort mit 
hoher Lebensqualität, Uster ist beides. Als Einkaufsstadt konnte sich die sympa-
thische, aufstrebende Stadt bisher noch zu wenig profilieren. Eine Aufwertung  
des Stadtzentrums rund um den Bahnhof soll dies ändern. 

Potenzial realisieren 

Brachliegende oder zu wenig genutzte Flächen im Stadtviertel zwischen Bank-
strasse, Bahnhofstrasse, Zürichstrasse und Berchtoldstrasse haben das Potenzial, 
sich zu einem pulsierenden Zentrum zu entwickeln. Schaffen wir die Voraus-
setzungen für neue Einkaufsmöglichkeiten. Gestalten wir ein Zentrum, das zum 
Flanieren einlädt.

Attraktivität steigern 

Einkaufsmöglichkeiten auf den bisher ungenutzten Arealen und ein verkehrs- 
armes Zentrum sollen Uster zur attraktiven Einkaufsstadt wandeln. Schaffen wir 
die Rahmenbedingungen für eine städtebauliche Aufwertung. Realisieren wir 
eine publikumsfreundliche Verkehrsführung. Holen wir mehr Vielfalt an Läden, 
zugkräftige Grossverteiler und trendige Lokale ins Zentrum. 

Verkehr entflechten 

Geschlossene Bahnschranken, dichter Mischverkehr und Parkplatzmangel rund 
um den Bahnhof schrecken mögliche Kundinnen und Kunden ab. Kanalisieren  
wir den motorisierten Individualverkehr über die Zürichstrasse und führen ihn  
zu den Parkhäusern entlang dieser Erschliessungsachse. Schaffen wir eine gross-
zügige Zone für den Langsamverkehr und die Fussgänger.

Für ein pulsierendes Stadtzentrum.



Entwicklung Zeughaus-Areal

Gemischte Nutzung als städtebauliche Chance.

Die für das Zeughaus-Areal geplante Durchmischung von hochwertigem Wohnen, 
zentral gelegener Zone für Gewerbe und Dienstleistung sowie Raum für öffent- 
liche Nutzung bietet eine einmalige Chance. Das städtebaulich wertvolle Projekt  
ist ausgewogen und stellt für die Stadt Uster nach seiner Realisierung einen  
erheblichen Mehrwert dar.

Stadtbild prägen 

Optimale Kombination verschiedener Nutzungen und städtebauliches Potenzial 
zeichnen das Projekt «Ein Leuchtturm für Uster» aus. Ergreifen wir die Chance,  
das zentral gelegene Areal zukunftsweisend zu entwickeln. Schaffen wir ein  
Begegnungszentrum für die Bevölkerung. Beleben wir mit dem Projekt auch das 
Ustermer Kulturleben.

Planungsideen prüfen 

Klare Vorstellungen über die Zukunft des Areals sind vorhanden. Die FDP begrüsst  
die Ideen des Wirtschaftsforums Uster. Denken wir weiter und prüfen den Bau  
eines künftigen Kultur- und Tagungszentrums, das weit über die Stadtgrenzen 
von Uster hinaus strahlt. Die FDP sagt mit Überzeugung Ja. Errichten wir einen 
«Leuchtturm für Uster».

Usters Leuchtturm soll über die Stadtgrenzen hinaus strahlen.



Vision Stadt Uster 2025

Visionäres und Pragmatisches für Usters Zukunft.

Hochgesteckte Ziele und Visionen beflügeln. Erreichbare Meilensteine motivieren 

dazu, neben pragmatischen Plänen auch visionäre Ideen zu realisieren. Uster hat 
beste Zukunftsperspektiven. Es gilt, die sich bietenden Chancen zu nutzen. Unser 
Uster 2025 hat einiges zu bieten.

Standortqualität optimieren 

Nachhaltiges Bevölkerungswachstum wird durch Standortfaktoren wie Wohn-  
und Einkaufsqualität, Bildungskompetenz und ein vielfältiges Freizeitangebot  
gefördert. Unsere Vision 2025: Uster bietet 40‘000 Einwohnerinnen und Ein- 
wohnern ein Zuhause an zentraler, gut erschlossener Lage mit hoher Lebens- 
qualität und intakter Umwelt. Stellen wir uns den Herausforderungen.

Infrastruktur ausbauen  

Kultur- und Sportangebote locken Familien und gute Steuerzahler nach Uster. 
Unsere Vision 2025: Das Sportzentrum Buchholz überzeugt mit Hotel, Einkaufsmög-
lichkeiten, Schwimmleistungszentrum und Freizeitbad. Sorgen wir für optimale 
Rahmenbedingungen für Sport, Kleinkunst, Kino und für ein Kultur- und Tagungs-
zentrum mit Hotelbetrieb auf dem Zeughaus-Areal. Nutzen wir die einmalige Lage  
am See und locken wir mit Seepark und Seebadi Interessierte nach Uster.

Fortschritt und Innovation ermöglichen 

Eine funktionierende Infrastruktur für Bildung, Gesundheitswesen und attraktive 
Arbeitsplätze in starken Unternehmen bieten leistungswilligen Menschen mit  
hohen Ansprüchen ein ideales Umfeld. Unsere Vision 2025: Die herausragende 
medizinische Versorgung macht Uster zum Regionalzentrum für Medizin. Aus- 
gezeichnete öffentliche und private Schulen eröffnen Perspektiven. Schaffen wir  
die Rahmenbedingungen für hohe Qualität in Medizin und Bildung.

Ohne Vision keine Zukunft für Uster.
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